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70 . _ _ Dienstag den 17 . Am_ 1878.
Erscheint wochemiich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samölag . Bezugspreis in der Stadl vierretjahrlich 3c> kr . , halbjährlich 1 st . 12 kr .
mit Trägerlohn , im Postborenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten tonnen jederzeit eimrctcn . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder seren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Nhr Vormittags .

Durlach , 16 . Juni . ( „ Die Errichtung einer gemischten
Volksschule " betr .) Der Wahltag ist da , stimmt ins -
gesammt mit „Ja !" Wiederholt gesagt : Euer Bestes,
Eure Kinder sollen statt des ungenügenden Unterrichts in
der bisherigen katholischen Schule eine bessere Schulbildung
in einer gemischten erhalten . Sie besuchen den Religions¬
unterricht , wie bisher , bei ihrem Geistlichen , ein katholischer
Lehrer hört Katechismus re . ab , übt katholische Gesänge
u . A . mit ihnen ein . Es bestehen hier zwei gemischte Schulen ;
die Jugend hat gemeinschaftlich darinen Etwas gelernt und
seit Mcnschengedcnkcn zeigte sich kein Rcligionshader dort .
Sollen denn Kinder schon in der Schule getrennt werden ,
die . sa später als Bürger mit und von einander leben
müssen ? ! Die gemeinschaftliche Schule sorgt sowohl für das
Seelenheil , als für die zeitliche Wohlfahrt der Nachkommen .
Jetzt aber gemischte Schule , oder vielleicht auf ein Geschlecht
hinaus : Nimmermehr . Also aufs Gewissen seis Euch gelegt :
Bürger findet Euch zahlreich an der Wahlurne ein ;
stimmt mit „Ja " !

Politische Rundschau.
Die Stadt der Welt . Ausstellung hat dem Kaiser von Ruß¬

land ohne Zweitel so manches Slaunenswerlhe vor Auge » ze¬
uch « . Aber das Zson P>1u8 ultra der Ueberwaschungen wild
wohl jür den Czar der Prinz Ernst August von Hannover
gewesen sein , der gelegentlich der großen Parade dem gefeierten
toaste das Regiment König von Hannover in Person vorsührte .
Ob mal , am Wiener Hofe mit dieser prinzlichen Aufdringlich¬
keit einverstanden war -— „ waaß man 's denn ? " So viel aber
weiß man , daß der hohe Gast auS Rußland , den sonst selten
sein Ernst veiläßt , diesen demonstrativen „ Ernst " nicht wollte ,
was er dadurck bewies , daß ei sich den Spaß machte , nach
der Parade bei dem deutschen Botschafter , Grafen Schweinitz ,
zwei wotzlgezählle Ctunde » zu verweilen . Das war ein kaltes
Douchcbad für die welfischen Heißsporne , die ohne Aufhöre »
bellen , und welfern . — Wenn wir in unserer letzten Nummer
den König von Bayern den König der Sonderbarkeiten nannten ,
so haben wir ihm nicht Unrecht gelhan . Kaum ist die Zuhause -
bleibungS -Vei ol dnullg für die Soldaten ei schienen, so erläßt der
König der „ Raupen " eine Mitmarschirungsverordnung der Truppen
bei den FrohnleichnamS - Prozessionen . Selbstverständlich fingen die
Psaffenblältchen wieder freudiges Hallelujah und der junge
König wiro wieder mit „ reingesegtem Gewissen " eine Wagncr

' -
jche Lieblingsoper „ andächtig " auhören können . — Wenn wir
schon die Reihe der „ sonderbaren " Fürsten durchgehen , so dürfen
wir doch den Großherzog von Mecklenburg nicht ver¬
gessen , der sich von Zeit zu Zeit „ unsterblich " macht . Diesmal
war eS wieder ein „ Fußtritt " gegen sein vielgeliebtes Preußen¬
land , welchen er in Wismar gelegentlich der landwirthschastlichen
Ausstellung „ icdeie "

. Cr . Givßherzoglichkeit scheint sich in den
Mußestunden mit den „ Schneidern " zu befassen, da er gar
Vieles von einem Nock sprach , den seine Mecklenburger nicht
nach pieußischem Zuschnitt gemacht, sondern sich allein machen
wollten . — In Wien sind wieder vier Minister „ beordern "
worden . Ein gutes Zeichen für die VerfassungSsrcunde , die
sich in guter „ Verfassung " darüber befinden , daß der Kaiser
seine Rälhe so glänzend auszeichnct . Der Freiherr v. Lasser,
bekanntlich der heißeste Kämpfer der Verfassung , hat sogar das
Großkrcu ; deS Leopold - Ordens erhalten , eine Auszeichnung unter
den „ Auszeichnungen "

, da seine drei Kollegen den Olden der

Eisernen Krone erhalten haben , was auch „ keine Kleinigkeit "

ist . — Die Kredit -Aktien werden wahischeiulich wieder in die
Höhe gehen — was sagen wir gehen : springen ; denn der
nur am einen „ Sprung " sich entfernt habende Kassner der
Kreditanstalt hat sich mit der Handtasche , worin sich 8000 st .
noch wohlbehalten befanden , freiwillig der Behörde gestellt.
Adam Niese würde auS dem Grabe steigen , wenn er hören
könnte , welches Rechenexempel dieser Kreditanstalt -' - Kas s irer
ist u . ausstcllt . Man höre u . rechne : Gestohlen : 480,000 fl . ,
auSgegeben ( nach eigener Angabe ) : 120 fl. Rest — 8000 fl . ;
der Nest ist — Herrn Pokorni 's Geheimniß . Nach dessen An¬
gabe hätte er , was zwischen 480,000 fl . und 120 fl . liegt ans
der Börse „ verloren " — sagt er . — In Frankreich wird
große „ moralische Ordnung " gemacht ; wer contra bestehende
Ordnung schreibt, wird zur Ordnung ermahnt oder ganz
„ geräumt " wie par exoinpfts der „ Corsaire "

, der das „ Ver¬
brechen

" beging , den französischen Arbeitern , für welche die
National - Velsammlung nichts thun will , um die Wiener Aus¬
stellung zu „ beschicken "

, de» Rath erlheilte , unter sich zu sam¬
meln . Das Preß - Reziment ist in schönster Blüthc : Blätter
wie „ Journal des Dcbals "

, „ le Temys " re. re. weiden von
einem bekannten Pariser Skandal - und Senjationsblatt denun -
zirt , daß sie republikanisch >esp . „ Thier '

sch
" gesinnt seien . Zur

„ moralischen Ordnung " gehoir auch, daß zugleich mit Ptouplon
die berüchtigte Courtisaue Eora Pearl ihren Einzug in Paris
gehalten hat . Der arme Thiers macht große Augen , wenn er
von den Broglie

'
schen Blättern belehrt wird , was er für ein

wauvais sujet ist : selbst die neue Kanone , die erst so
furchtbar angestaunl wurde , wird jetzt „ unter der Kanone " ge¬
sunden . — Mit dem UnterrichtSmiuistei Bat hie sind die
Finstermänner sehr unzufrieden : sie schnüffeln und schnüffeln
und noch immer kein brenzlicher Geruch von Mcnsckenslcisch
— wo bleibt da die Moral ? Indessen haben die Herren von
der Inquisition eine Gcnvgthunng anderer Art : es häufen sich
nämlich die Wallfahrt - und Prozejsions - Wüthigei , so massenhaft ,
die frommen Knndgeber erheben ein so fürchterliches Geschrei,
daß aus Geheiß des h . Valors und aus Flehen seiner Gottes¬
kinder einhellig beschlossen winde , den Monat vom 22 . Juni
bis 22 . August ganz der „ Wallfahrt Frankreichs "

zu weihen .
Für die „ andere Well " besteht aber dieser Monat gar nicht ; ,
dieser ist ganz Gott geweiht . Ob aber nicht bis zur Lieder -
ausrichtung der Vendomesäulc , die nebenbei gesagt, mit rasender
Eile betrieben wird , nicht wieder eine Wiederholung der Ab¬
schaffung Gottes in Scene gesetzt werden könnten — wer wollte
eS wagen , das Gegeutheil behaupten zu wollen ? — Fanatis¬
mus , Bigotterie , Atheismus , Kommune — das sind stcrs die
Früchte deS sranzöstschcn Säbel - und KuttenregimentS gewesen,
und ob nicht wieder „ Madame Guillotine " noch einmal den Ton
angebcn wird , ist in Frankreich nur eine Frage — der Mode .

Lagksnemglreileu .
Baden .

tz Durlach , 14 . Juni . In letzter Zeit war die katho¬
lische Schule in Durlach mehrmals Gegenstand eingehender
Besprechung . Es wurde im Allgemeinen darauf hingcwicsen ,
daß die großen Hindernisse eines gedeihlichen Wirkens in
dieser Schule in örtlichen Verhältnissen ihren Grund hätten .
Zur nähern Aufklärung der Sache ist es gewiß nicht un¬
wichtig , zu erfahren , wie die Verhältnisse in derselben



beschaffen sind . Dieselbe besieht aus hier und auswärts
wohnenden katholischen Kindern , wovon letztere aber nur
bei guter Witterung in die Schule kommen können . Zm
Lause des letzten Schuljahres wurde sie von l) 4 Schülern ,Knaben und Mädchen , besucht ; darunter waren 66 nicht
«inheimische und nur 28 Durlacher Kinder . Während des
Schuljahres kamen 36 Wechsel von Ein - und Llwstritt vor ,den Geburts - oder frühern Aufenthaltsorten nach befanden '
sich in der Schule einige Kinder aus Havre , eines aus
Metz , mehrere aus Rheinbayern , eines aus Württemberg ,
etliche aus München und einige aus der Gegend von Thorn
ander polnischen Gränze ; die übrigen der 66 obengenannten
Schüler sind aus verschiedenen Gegenden des badischen
Landes . Noch manche andere Hindernisse seien hier über¬
gangen . So waren die Verhältnisse im letzten Schuljahre ;
ähnlich sind sie in der Regel jedes Jahr . Bedenkt man ,
daß ein Lehrer alle 8 Schuljahre allein zu unterrichten hat ,und überlegt man die mühcselige Arbeit der Erziehung dieser
aus allen Himmelsgegenden nach Geschlecht , Alter und Her¬
kunft so verschiedenartigen zusammengewürfelten und nur
schwer zusammenhaltenden Kinderschaar , so wird der Ein¬
sichtsvolle gestehen müssen , daß diese Schule eine der
schwierigsten im Lande ist , weil hier Hindernisse vorhanden
sind , die Niemand in seiner Gewalt hat . Für jene Leute
aber , welche die Person des Lehrers unter verschiedenen
Formen anzugreifen und herabzusetzen , sich alle Mühe geben ,
sei gebeten : Herr , verzeihe ihnen . Weitere Aufklärungen
werden Vorbehalten .

Karlsruhe , 14 . Juni . ( Krlsr . Ztg .) In Folge der vcr-
äudcrlen Neiseplane Ccjuer Majestät des Kaisers und Königs
ist nunmehr die Konfirmation Seiner Königlichen Hoheit des
ErbgroßherzogS auf Dienelag den 24 . Juni festgesetzt . Am
23 . Juni wird die Aykunst Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin , sowie Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deuychen Kron¬
prinzen hier erwartet .

Teutfches Reich.
EmS , 12 . Juni . Der Kaiser von Rußland ist gestern

Abend hin ringen offen und im Hotel „ In den vier Thurmen "

abgestiegeu . Die Stadl war zum Empfange des K -ujech
reich geschmückt .

Darmstadl , 12 . Juni . Der Grvßsiust - Thronsolger » edst
Gemahlin icieien gestern Nachmittag 0 Uhr von hier nach
Frankfurt ab , um sich von dort aus nach London und Kopen¬
hagen zu begeben.

— Der Erzbischof von Köln u . der Bischof von Pader¬
born haben bereits die an sie ergangene Aufforderung des
Ministeriums , die Statute » ihier theologische» Seminarien cin-
zureichen und über den Ciudien - und Lehrgang in diesen An¬
stallen zu berichten, ablehnend beantwortet u . damit der Staats¬
gewalt in unzweideutiger Weise den Gehor/am verweigert . Vor -
aussichtlich werden die entsprechenden Gegenmaßiegeln nicht lange
aus sich warten lassen.

— Der Perser - Schah interessirte sich ungemein für den
allen Fritz , in Schloß SanSsouci ließ er sich das Größte und
Kleinste zeigen , was an diesen König erinnerte und bat endlich
den Kronprinzen , ihm auch den Sarg des Königs zu zeigen.
Der Kronprinz mhrte ihn sofort in die Potsdamer Garnison -
kirche , wo der König begraben liegt . Gewundert hat sich der
Schah , daß ihm die Schatzkammer nicht gezeigt wurde , er stellte
sich vor , daß da große Fässer und Kisten voll Diamanten und
Gold ausgestapelt seien , wie er denn selbst bei seiner Abreise
von Teheran seine lämmtlichen Schätze in einer Schatzkammer
aushäufte und seine Leibwache kommandirie , Schildwache davor
zu stehen, bis er heimkehrl . Die Millionen , die er selber zur
Schau lrägl , sind etwas barbarischer oder Gründer - Geschmack,
menschlicher muihete seine Liebe zu Kindern , Blumen u . Bäumen
an . Am besten unser allen Festen Hai ihm das Gartenfest
beim Kronprinzen in Potsdam gefalle » , die Illumination des
Parks war ähnlich wie beim Besuche der Kaiser von Oester¬
reich und Rußland feenhaft , eine Erinnerung an 1001 Nacht,
wie der Schah sagte. Sehr geschmeichelt fand sich der Schah
durch den Trinkspruch , den die Kaiserin Augusta beim Gala¬

diner in französischer Sprache auf ihn ausbrachte , ( der Kaiier
war unwohl ) , , r beantwortete Ihn französisch. Der Schah ziehtwie ein Soldat dyi Kanonen nach, zuerst nach Essen , um die
Krupp '

schen Kanonen an der Quelle zu studiren , und dann
» ach England , wo ihm die Kriegsschiffs en taeaen fah ren und
einen Höllenlärm machen .

Schweiz .
Die katholische Kirchengemeiiibe in Zürich hat sich mit

dreiviertel aller Stimmberechtigten gegen das Dogma von der
Uniehlbarkeit u . für den Antrag der Mkatholike » ausgesprochen ,
daß die Lehre der Unfehlbarkeit aus der Schule und g»,s der
Kirche zu verbannen sei .

Fraukveich .
— AlKpz Nippste .p,u hat rseine theure Cora Pearl , die

berüchtig -e Migläuhersii , „ ach Paris nutgechrachl, nur um die
moralische Oipnuug Hmstellin zu Helsen . Ihr hochblondes Haar
hat sie MUmvntau - schmaiz gefärbt . Er ist ohnehin in der
Wälle gefärbt .

— Der fromme „ .Univers " in Paris erzählt mit zum
Himmel aufAejchiageneu .Augen , „ der Aihem Gottes sei über
die neue, , französischen Gesandten gekommen . " Wenn 'd
llltt kksii W >>W ist .

England.
— Eine große Anzahl von Kisten mit der Aufschrift :

„ Uaisori äs l '
Lwpsrsur " find in Calais angekommen . Die -

lelpen kommen von Chisethurst und gehen » ach Arcnenberg in
her Schweiz , wo die Ex - Karserin angeblich vom 15 . Juni bis
15 . Juli reßdiren wirb, oder vielleicht auch noch länger , je
nachdem bst politische Temperatur steigt oder fällt .

t . V r , , ! „ >>. r I , >r >>I . - . —.

Städtisches .
sMittheilungen aus per GrmeindecaihSsitzung vom 0 . Juni .)

Borsitzender der Bürgermeister . — Bla » nimmt Kenntiiiß da¬
von , daß a . der neue Eigenlhümcr des Zähringcrhoss Konzes¬
sion zum Betrieb des dem Hause zustehenden Realwirth -
schastsrechtS erhalten ; P . daß Wchrieiler Sch . aus Antrag
des Gemeinderaths mehrwöchentlich beurtaubl ; v . daß der
Armenrath einer auswäiiigen Gemeinde des GroßherzogthumS
seine Unterstütz uiigsp flicht für einen hier Erkrankten an¬
erkennt . — Steiger ungSangebote aus Leistung der Fahrdienste ,
deren die Gemeinde im lausenden Jahr bedarf , weiden ange¬
nommen . — Der zur Verleihung ausgeschriebene Baarrorrath
des städtischen Almosen - u . SpiialsondS wurde angelegt ;
die Psandurkunde , ausgestellt über 900 fl . , wird geprüft und
in vorschriftsmäßige Verwahrung genommen . — DaS Gesuch
deS G . Bcnkcndörfer um Eriheiluug des Rcstaurations -
rechls auf sein Haus an der Eisenbahn war öffentlich an¬
geschlagen , ohne daß Einsprachen erfolgt sind , und ist Großh .
Bezirksamt mit Empfehlung vorzulegcn . — Dem Antrag des
evangcl . Ortsschulraths entsprechend beschließt man Anschaffung
weiterer Turn gerat he für die höhere Töchterschule. — Un -
oerhältnißmäßig hohe Lohnforderungen für Einbringung des
Karrenheu

's auf den Hubwiesen »öihigen , den Bedarf im
Füllbruch zu entnehmen . — Zu einem Gesuche um Ertheilung
deS Staatsbürgerrechis wird bezeugt, daß Hindernisse nicht
im Wege stehen. — Die Listen für die bevorstehende Ge¬
rn e i » de r a I h Sw a h l , seither aufgelegt zum Vorbringen von
Einwendungen , schließt man nach abgelaufene , Einsprachfrist ,
um nunmehr Wahltermin auszuschreiben . — Die hiesige Tu rü¬
ge seil sch oft wünscht Eriaubniß zur Mitbenützung des Turn¬
platzes in der höhern Töchterschule ; das Gesuch wird dem ev .
Ortsschulraih mit Bitte um Begutachtung der angeregten Frage
überwiesen . Hinsichtlich der „ Änsiaze " in Nro . 66 deS
Wochenblattes ( Jnseralenlheil ) , die Ausgaben der Gemeinde für
Leitung und Beaufsichtigung des Rath Hausbau berührend ,
glaubt der Gemeinderalh miliheiien zu sollen, daß die — bereits
bezahlten — Diäten - Rechnungen selbstrerständttch keinem Be¬
iheiligten unzugänglich sind und daß aus Wunsch mündliche
Auskunft , etwa in ohnehin öffentlicher Sitzung des Bürger -
ausschusses , oder gclegenliich der nächstens in der Wahlfachc
abzuhaltenden Bürgelversammlung , gegeben werden kann . S .



Bekanntmachung .
Nr . 3336 . Der Vorort des Psinzgauvmbairt » benblickliget am 26 . bis

28 . September d . I . in Bruchsal ein lantlvirthsch 'aftMrs
'
Gaüstst adzuhälte

'n und
dabei eine größere Anzahl von Zuchtstieren edler Race , welche in der Schweiz und in
der Baar angekaust werden sollen , dem Verkaui guszusetzen .

De » Gemeindebehörden des Amtsbezirks , ivstche bis dorthin in die Lage kommen ,
neue Znchtfarie » anznsckssftir-, -enipsiehlt man , Hefe ^ irtisttsgr Gelegenheit ^ snsttzeir
und sich gegebene» Falls rechtzeitig an die Direktion deS landwirihschastlichen Bezirks -
rercinS dahier zu wenden.

Durlach , den 6 . Juni 1873 .
Kroßherzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmrd .

Den Nemontr-Änkauf pro 1873 betreffend .
Hum Ankauf von Rcmonte » im Alter von vorzugsweise drei , und ausnahins -

lveise vier und fünf Jahren sind im Großberzoglhum Baden im diesem Jahre nach-i
stehende Morgens 8 Ahr beginnende Märkte anbcraumt worden , und zwar :

den 2 . August in Durlach .
Die von der Militär -Kommilsioii nach gegenseitigem Uebereinkommen erkaufte »

Pferde werde» zur Stelle « bgenommen , und gegen Quittung sofort baar bezahlt .
Zu wenig entwickelte, oder solche die zu schwach , schwerfällig und ordinär , den

Ansprüchen an ein Militär - , Zug - oder Reitpferd nicht entsprechen ; auch Pferde , welche
durch zu frühen Gebrauch gelitten haben , maiigelhail gebaut , mit bedeutende» Knochen -
oder anderen erhMichsn Kehler« behaftet und nicht gängig sind , können nickt ge¬
kauft werden .

Pferd » »nt solchen Fehlern « welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des KaujpreiseS und der sämmtlichen
Unkosten zurückzunehmen . Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue starke rindtederne Trense mit zweckmäßigem Gebiß , eine starke Kops¬
halfter von Leder oder Hau , mit zwei mindestens sechs Fuß laugen , starken Stricken
ohne besondere Vergütigung mitzugeben .

Berlin , den 6 . März 1873 .
Kriegs -Ministerium , Abteilung für das Kemonte -Wesen :

gcz . : von Schven . Mentzel . vonKlüber .

Frucht - Markt .
An Eemäsheit ees e, eer Verordnung :

grotzh . Handels -Ministeriums vom 25 . Märr >861
(Regierungs -Blätt Rr . 16) werbendie Ekkftbniste
des heutigen Markt -BerkehrS an Eictreide und
'HiöliomFrüchten iu HploxudM bekannt gegeben :

Früchte . Gattung . , Einfuhr . « erkmrs .
Mittelpreis

Ptp SV
Kilogramm.

Tkilogr Kilogr . fl . kr.

Kernen , alter . .
dro . neuer . . 27,85 "

600
27,850

600
9
5)

66
66

— —

Haber , neuer . . . 5,100 5 .400 . 5 62

„ aller . . . .
Erbsen U Kilogr .
Linsen „ „
Bohnen „ „
Wicken „ „

—

8
8
6

Einfuhr . 66,850
Ausgestellt waren

Vorrath .
Verkauft wurden

66,850
66,85 "

Ausgestellt blieben —

Gras -Bersteigerung .
Der GraSei wachs aus dem Durlachcr

Exerzierplätze bei Rintheim von etwa
38 ^ Morgen aus der sogen. Kuhwai
wird am Platze selbst am

Tonnerstag den 19 . Juni ,
Nachmittags 2 IHr ,

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 9 . Juni 1873 ,

Königliche Garnison - Verwaltung .

Vergebung voa Aau-Arbeitkn .
Zur Unterhaltung des Psarr Hofes

und des Forsthauses in Stein sollen
folgende Arbeiten aus schriftliches Angebot
vergeben weiden :

rschtag zu fl . 68 . 20
17 . 34 .
73 . 30 .
36 .
33 . 18 .
38 . 14 .
8 . - .

Maurerarbeit im A
Zimmerarbeit
Säueiucrarbett
Schlosseren beit
Blechnkrenbrir
Tünchcrarbeil
Tapezierarkeit

Ueberschläge und Bebinguugen licAu, bei
Großh . BezirkSsorstei Stein „ i,d Unter¬
zeichneter Stelle zur -Einsicht aus .

Angebote wollen kis
Dienstag , 24 . d . M . ,

Bormillags 10 Uhr ,
versiegelt und pvito ' rci hieihrr - ingejendet
irerdeu .

Bruchsal , 14 . Juni 1873 .
Eftvßh . Bezirks - Bauinspeklion :

Lutz .

Auf Johanni wird ein ordentliches
Mädchen in Dienst gesucht

Hauptstraße 50 .

Brodpreise
vom 15 . — 60 . Juni 1876 .

Namen des Bäckers .
« L

LZ
L «

8 Z « AZ G6
Br . Er ^ kr . kr. kr.

>Bausemvein . . . 110 — 14 16 —
Bruder , Elemens — 11 16 14
Büchele , Jakob . . — 14 16 —
Buckle , Jakob . . — 14 16 14
Bahm . — 14 16 14
Erb , Adam . . . — 14 16 —
Heidt , Christian . . __ 14 16 —
Jung , Adam . . — 14 16 14 >
Kindler , Friedrich . — 14 16 14
Krieg , Karl . . . — l4 16 —
Löwer , Karl . . . . — l4 15 —
Mast , Einil . . . — 11 ! 6 l4
Schmerling , Daniel — ! 1 16 14
Siegrin , Friedrich . — 11
Sleimneü , Rudolf . — 14 16 14
Stolz . - li 16 14
Wkipilger , Heinlick — ii 19 - -

^Zackmann , veopotd — — — —
Driilach . 15 . Juni 18 76. '<uuvzenm ' literaml .

Fleischpreise .
vom 15 . — 60 Juni 18 <6 .

(Die Preise oerstehen sich hier pro >̂ Kilogramm .)

Namen des Metzgers.
Ochsen

-

steisch

. « -b
ZL

-L «
ZH
G --

Kalb

-
!

fleisch

,
j

8 «

A «

lr . kr. kr. tr . kr.
Buch Christes . . . — 21 21 2l —
Elaupin , Wilhelm — 20 21 21 -

"Dörr , Kart , jung . . 22 — — - - 22
Kindler , Karl . . . 2l 2 > 21 20 —
Klaiber , Christian 22 21 21 21 22
Krieg , Christian . . — 21 21 2l —
Lössel , Ernst . . . — 2l 21 21 —
Lössel, Heinrich . . — 20 21 20 20
Sleinbrnnn , Friedr . Wtb 22 21 24 21 22

Dnrlach , 15 . Juni 1876 Bü egen leiste amt .

Sonstige Preise : ls Kilogramm Schweine¬
schmalz 62 kr. . Rindschmalz 61 kr. , Butter
61 kr. , 10 Stück Eier 18 kr . , 10 Liter
Kartoffeln ( 50 Kilogramm 2 ft. 12 kr.)
25 kr., Heu pro 50 Kilogramm 1 fl . 18 kr .,
Stroh pro 50 Kilogr , I ft . 6 kr ., I Ster
Buchenholz 9 fl .

Durlactr . 11 . Juni 1876 . Bürgermeisteramt .

Fahrniß -Bersteigerung .
sD » i lack . f Aus dem

Nachlasse der verlebten
Heinrich Hartmann
Fester Eheleute von
hier werde» am

Donnerstag den 19 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ansangend ,

in der Wohnung der Verlebten ( Mitlel -
straße Nr . 2 ) öffenltich gegen Baarzahlung
versteigert :

Mannskleidcr , Fioucnkleidcr , Bettwerk
und Weißzeug , Schreinweik , Küchen¬
geschirr , Faß - und Bandgeschirr und
sonst verschiedener Hausrath .

Durlach , 10 . Juni 1873 .
Das Waiseiigericht :

F . K n a u s .

Evang . Jungfrauen -Verein
der

Gustav -Adokf-Slistung.
Mittwoch den 18 . Juni , Nach¬

mittags 2 Uhr , Versammlung im Lokal
der höh .-rn Töchterschule zur Besprechung
über die Verloo ' ung , sowie über eine Ein¬
ladung des Kar . -nutzer Vereins zu .einem
gemeinsamen Arwsluge . Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen .

Der Borstand .

Erlenholz gesucht .
Schönes Erlenholz kamt zu den höch¬

sten Preisen in grotzen und kleinen Quan -
mäien

Das Eisenwerk Gaggenau
bei Rastatt .

Vrtl . in den
Kochsackern, hat zu

verlaufen
Ernst Gehres in Grötzingen .



- 280

Einem geehrten Publikum machen wir die ergebene Anzeige , daß wir da?
früher unter der Firma Louis Gocrger betriebene

Eisenwerk in Gaggenau bei Rastatt ,
bestehend aus

Eisengießerei , mechanische Werkstätte ,
Hammerwerk K Zaineisen - Walzwerk ,

seit Februar dieses Jahres übernommen haben und mir « „ geschwächten Mitteln fortsetzen.
Durch Vergrößerung unserer Baulichkeiten und Maschinen sind wir in den

Stand gesetzt , in größerem Maßstabe zu arbeiten und empfehlen wir uns für die
Bausaison den Herren '

Architekten , Wau -Htnternchrnern
und Privaten zur Lieferung aller in das Baufach einschlagenden

Eisrn-Arbeiten
sowohl des rohen Gusses , als Rosetten und Verzierungen aller Art ,
Fenstervorsätze, Balkongeländcrtheile , Thürfüllungen , Treppengeländer «
theile , Pfosten re . , einfache und verzierte Säulen in reicher Mswähs, Cande «
laber , Wendeltreppen , eiserne Stall -Eiurichtungsgegenstände alle, Art
— als auch fertig ausgestellter Arbeiten , wie , Balkons , Beranda ' s , Pavillons ,Glas « Hk, Gewächshäuser u . b w. unter Zusicherung solider und billiger Bedienung .

Musterzeichnnngeii und Preiecourantc werden auf Wunsch zur Einsicht zugcsandt .

Eisenhändlern
empfehlen wir speciell unser

geschmiedetes Holzkohlen -Eisen ,
als : Hladreifen , Kuflläöe , Kauenstäbe , Mittet - und Kkein - Hisen , Hlad-
schuhe , Achsen , Schaare , sowie unser gewalztes Uagek - Kisen . Als Specia -
lität liefern wir billigst anS massivem Gußstahl geieilrgte , gescdniicdete und
gehärtete Steinschtägel .

Eisenwerk Gaggenau bei Rastatt .

Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha ,
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparnis ;

für daS vergangene Jahr
7« Prozent

der eingezahltcn Prämien .
Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des

Abschlusses von den Unterzeichneten , bei denen auch die ausführliche » Nach¬
weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -
Gesellschaft beizntreten , geben die Unterzeichneten bereitwillst dcssallsige Auskunft
und vermitteln die Versicherung kostenfrei .

Im Mai 1873 .
Nie ilgenten ller IkUkroersUicrungskanl für JenMami in Äoilin.

I . Schaiy Turlach . Karl Schwindt in Karlsruhe .
Rendant Schmidt in Ettlingen . Rathschr. Hager in Liedolsheiin .

Dung -Bersteigerung .
Dienstag den 17 . Juni , Abends

st Uhr , werden von dem Unterzeichnete»
mehrere Haufe » gute » Dung gegen Paar :
zahluug im Hrst der Mütelmnhle versteigert .

_ W . Beutteumüllcr .
Gras - Verlauf .

Den Heu - und Dehindgrasermaws ivn
<- Viertel Wieien verkamt

Carl Me ng er .
I vreiier , 2 Vlk. 30 Rihn .

am FischhauS , verkamt

_ Jakob Löffler.

Wiesengras,
Schwanenwirlb Beck er in WoliartSwe ier.

wo , zu erfrag , n im
Kontor dieses BlalteS .

—6O Steinhaner
finden zur Bearbeitung «reicher französische!
Steine dauernde Beschäiligung bei der

Rheinischen Dlmgesellschast
_ Karlsruhe.

Steyrische

Mahlsensen,
sowie

weiße u . blaue Wetzsteine
empfiehlt zu billige » Preisen

Kettenschmied G . Schmidt ,
hinter dem Ratbhaus .

Es ist eine neu he , gerichtete Wohnung ,
beltchend auS 5 Zimmern , Küche , Keller
und allen sonstigen Erfordernissen , sofort
zu vermicthen . Näheres im Kontor d. Bl .

^ ^ Mts .
wurden auf dem Markt

in Karls , uhe 30 Gulden Papiergeld ver¬
loren ; der redliche Finder wird um Rück¬
gabe gebeten und gute Belohnung zuge-
stchcrt ; NäbereS bei der Expedition d . Bl .

Verloren. Gestern Nachmittag
wurde ein Portemonai

mit mehreren Gulden Silbergcid in der
Nähe des hiesigen StationSgebäukeS ver¬
loren . Ten redlichen Finder bittet man um
Rückgabe gegen gute Belohnung bei der
Expedition d . Bl .

Wohnung zu vernnethen .
Eine kleine Wohnung , auch zu einer

Werkstäne geeignet , kann sogleich , oder an ,
Juli vcnriiethet Mverden .

' Nlihebe? bei der
Expedition »^ Fßi-

Hausknecht,
Ei ntritt sogleich. Wo , sagt die Expedition .

Für die

Emmendiuger
Natur -Bleiche

nehme ich auch dieses Jahr wieder
Tuch. Garn L Faden

zum Bleichen an .
Julius Loeffel m Durlach.

^ breit , extra
schwere Waave, - verlaust von

beute an ä st . 1 . 21 . _
Akpaca , Rips und Kleiderstoffe

ebenfalls billigst .
Fein Marenco - Feuerwehrtuch , trotz

Ausschlags , in der bekannten guten Dua¬
lität L st . 1 . 48 .

Tuch und Bukski « billigst .
Reellste Bedienung wird zugesichert

Julius Hochschild ,
_ Adlerstraße Nr . 9 .

eine Parthie , ist zu ver
kaufen

Herrenstraße 21 .
0
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